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M a r i e n p l a t z  1 7 ,  G a r -
m isch-  Pa r ten  k i rchen.
I n  e i n e m  s c h m u c k e n ,
z e n t r a l  g e l e g e n e n  G e -
b ä u d e  -  m i t t e n  i n  d e m
b e r ü h m t e n  W i n t e r -
spor to r t  -  res id ie r t  se i t
n u n m e h r  z e h n  J a h r e n
d e r  l o k a l e  R a d i o s e n d e r
f ü r  d i e  L a n d k r e i s e
Ga rm i  sch-Pa r ten  k i  rchen
u n d  W e i l h e i m - S c h o r r -
g a  u .

R a d i o  O b e r l a n d  i s t  e i n
g e l u n g e n e s  B e i s p i e l
d a f ü r ,  w i e  m a n  m i t  k l e i -
n e m  B u d g e t  u n d  e i n e r
e n g a g i e r t e n  M a n n -
s c h a f t  e i n  h ö r e n s w e r t e s
u n d  k o s t e n d e c k e n d e s
P r o g r a m m  f ü r  e i n e  R e -
g i o n  g e s t a l t e n  k a n n .
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ent täuschten Reakt ionen der
Hörerzeigten den Machern aber
auch,  dass ihre ldee e ines loka-
len Radios richtig gewesen war.
Die Betriebskosten konnten
durch Werbeer löse gedeckt  wer-
den.  Somit  war selbst  unter
schwier igen Bedingungen e in
wir tschaf t l rches Arbei ten mög-
l ich gewesen.  Nicht  gerechnet
ha t te  man  a l l e rd ings  dami t ,
dass auf  der  M1-Technik von
Studer noch e in Eigentumsvor-
behal t  lastete,  der  abgelöst
werden musste.  Wie auch im-
mer.  Die Lust  am Radio machen
war geweckt.

Die Bayer ische Landesme-
dienansta l t  (BLM) schr ieb e ine
Lizenzfür das gesamte Oberland

bestehend aus  den v ie r  Land-
kre isen Wei lhe im/Schongau,
Garmisch-Par tenk i rchen,  Mies-
bach und Bad Töly'Wolfratshau-
sen aus .  Ursprüng l ich  wo l l te
man fü r  jeden Landkre is  e in  e i -
genes  Loka l rad io  e in r ich ten ,
was aber  aus  w i r tschaf t l i chen
Gründen n ich t  gu t  gegangen
w ä r e .  S c h l i e ß l i c h  w u r d e n  1 8  ( ! )
versch iedene Gese l lschaf te r  -

von  Ze i tungen b is  h in  zu  Pr iva t -
personen -  zuge lassen,  d ie  s ich
a u f  d i e  V e r a n s t a l t u n g  e i n e s  e i n -
he l t l i chen Programms vers tän-
d igen so l l ten .  Dazu kam es  n ie .
S ta t tdessen überzogen s ich  d ie
Gese l lschaf te r  un tere inander
sowie  mi t  der  Kabe lgese l l -
schaf t  Ober land mi t  Ger ich ts -
prozesse n.

l - ) c r  F  n z ' o e  r J c m  d : s  u i n h l  o e f a l -

l en  konnte ,  v ;a r  i ch  a ls  Anwal t "
s c h e r z t  D t r ' F .  S a m q t a p  S C h l i e ß -

l i ch  se tz te  e r  damals  unzäh l ige
V p r t r a o q t r - ' . . .  : r f  e  a r i  c l i e  a l l e  n U f

Maku la tu r  r , ,a ren .  Fo lg l i ch  kam es
n i a  z r t r  G ' n n  n o  o i n a r  G a q o l l -

schaft.  A e 1,8 Lizenzen wurden
r r r  d o r r  f o n  I  n a l  a i n i d a  R a r a r o r h o r

w,e de"  S-ddeJ tsche Ze i tungs-
v e . l a g  - - d  d e r  K e l l e r v e r l a g .
h ^ + + ^ ^  t r /  ^ r ^ / ^ - - ^  ^ . -  |' . ' L L  L r r L  a r r r  r O K ä l l ' ä -

d r o  s c - ' e  . e ' l o . e n .  E r n  A g r e e -
m e n t  m  :  d e m  O s c h m a n n - V e r l a g
q ^ r o t t r  t  < A r z t t e F '  d , a f i t r  Ä r c c
J v  6 L L  I  u u r u r r  u o J )

s i c h  d i e  E i n f l u s s b e r e i c h e  d e r
G r n q d p q p  s c ' t . a f l t r r  i n  N o f d -  U n d

Q i l r i h : r  o r .  ^ r  r f l o i l f o n

Neuer Anfang

Für dre Landkreise l tvl iesbach und
Bad Tö z&Volfratshausen bekam
Radro  A lpenwel le  den Zusch lag ,
für \ ,Ve lherm/Schongau und Gar-
m sch-Par tenk i rchen gab es  nur
roci- aver Bewerber: Lokale Ge-
sel lschafter um Dr. Peter Samstag
und den Zeitungsverlag Oberbay-
ern .  Zwischen be iden Gruppen ge-
lang e ine  schne l le  E in igung.  Dr .
Gerd  Waldenmarer  vom Ze i tungs-
verlag ist der zwe j te Geschäftsfüh-
re r  von  Rad io  Ober land.

So verg ingen nach dem ers ten
Rundfunkversuch in  Garmisch-
P a r t e n k r r c h e n  b a l d  f u n f  J a h r e ,
e h e  w i e d e r  l o k a l e  K l ä n g e  a u f
den UKW-Kanä len  im Landkre is
zu  hören waren.

IO lahre Musik und Infos für Bayerns Süde n -

Radio Oberland feiert Geburtsta€
Wie alles begann

. .Die Geschichte von lokalem
Radio in  Garmisch-Partenki r -
chen re icht  schon bald 15 Jahre
zurück", erzählt Geschäftsfuh-
rer Dr. Peter Samstag, der heute
hauptberuf l ich a ls  Anwal t  tä t ig
is t  und seine Aufgabe beim Ra-
dio , ,nebenbei"  mi tmacht .  1987
f ing a l les mi t  e inem Betr iebsver-
such zur  Erprobung des lokalen
Rundfunks in  Garmisch an:  . .Ge-
meinsam mit  der  Drachenf lug-
legende Mike Harker  und zwei
wei teren Mi ts t re i tern haben wir
uns um die Technik von M1
München bemüht ,  das gerade in
Konkurs gegangen war und da-
mals auch schon d ie später  be-
Kannten ANTENNE BAYERN.
Größen Stephan Lehmann und
Stephan Parrisius hervorbraÖh-
te.  Dann bauten wir  d ie Technik
hier auf: als orovisorische Re-
dakt ion standen Bier t ische in
den Räumen und damit  s ich der
Versuch auch refinanzieren
l ieß,  haben wir  unsere Ehefrau-
en losgeschickt, um Werbung zu
akquir ieren."  Peter  Samstag
muss heute lachen,  wenn er  an
diese Zei t  zurückdenkt .

Für genau drei Wochen war
der  Rundfunkversuch ausgelegt .
Eine Woche konnte dann noch-
mal verlängert werden, um we-
nigstens über Weihnachten zu
kommen, und an Neujahr  war
schon wieder a l les zu Ende.  Die
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DESPERADIO-PARTY 2OO2
Die Lizenz kam am 23. Dezem-
ber 1992 per Fax. Danach sollte
b innen e iner  Woche mi t  der
Programmausstrahlung begon-
nen werden.  Da d ie Telekom be-
reits die Anschlüsse vorbereitet
hatte, das Gebäude reserviert
wurde und d ie a l te  Technik noch
sendefähig war, ging Radio
Oberland bereits Silvester um
21 Uhr on a i r .  . .Das hat  den Vor-
te i l ,  dass wir  an unserem Ge-
burtstag nie das Feuerwerk be-
zahlen müssen",  lacht  Pro-
grammlei ter  Sascha Ruck,  der
damals n icht  beim Sendestar t
dabei  se in konnte,  wei l  er  den
letzten Zug aus seinem Heimat-
ort nach Garmisch verpasste.
Zur Feier des Tages waren der
Bürgermeister  von Garmisch-
Partenkirchen, der dortige
Landrat  sowie sein Kol lege aus
Wei lheim-Schongau anwesend.
Erster Mann hinterm l\4ikro war
Lui Knoll. Er begleitete die Hörer
gut  gelaunt  ins Neue Jahr .

Neue Technik

Zunächst musste aber kräftig in-
vestiert werden, erinnert sich
Geschäftsführer Peter Samstag:
,,Die Raumsituation war anfangs
noch etwas beengt, wir mussten
erwei tern und auch d ie a l te
Technik wurde ersetzt - damals
noch analog,  während wir  se i t
v ier  Jahren mi t  e iner  d ig i ta len
Studer-Anlage senden. Unser
altes Sendestudio wird heute
als Produktionsstudio genutzt. "

Am Programmschema von
Radio Ober land hat  s ich in  der
letzten Dekade nichts Grund-

sätz l iches verändert ,  der  Um-
fang der Sendezeiten wurde
aber noch ausgeweitet. Mitt ler-
weile wird werktags von 6 bis 19
Uhr, samstags von 7 bis t2 Uhr
und sonntags von 7 bis 13 sowie
15 b is  18 Uhr e in e igenprodu-
ziertes Programm gefahren. In
der  rest l ichen Zei t  kommt das
Mantelprogramm von der  BLR.
Um musikal ische Brüche zwi-
schen Eigen- und Mantelpro-
gramm zu vermeiden,  wi rd d ie
Musrkauswahl  mi t  der  BLR ab-
gestimmt, sodass auch in den
Abend- und Nachtstunden der
typische Rad io Ober land-Sound
zu hören ist.

Ei ge n e Liv e - Re po rta ge n

Besonders stolz ist der Sportre-
dakteur  des Senders,  Chr is t ian
Winkler ,  auf  e ine e igene Eis-
hockeysendung,  d ie bei  Bedarf
freitags von 19 bis 22 Uhr und
sonntags von 18 bis 21 Uhr aus-
gestrahlt wird. ,,Wir begleiten
dabei unsere Heimatvereine SC
Riessersee, EC Peiting, EA
Schongau, TSV Peissenberg und
EV Landsberg. Auch bei den
Live-Reportagen von auswärti-
gen Spie len s ind e igene Radio
Ober land-Mi tarbei ter  dabei .
Natür l ich is t  d ieses Format sehr
kostenintensiv, aber auch eine
sehr anerkannte Sendung,  d ie
v ie le Menschen in der  Region
nutzen,  um beim Eishockey auf
dem Laufenden zu b le iben".

Das Wichtigste beim Radio ist
d ie Musik.  Auch bei  Radio Ober-
land is t  das n icht  anders,  wenn-
gleich es geradezu wohltuend
ist ,  mal  n icht  e ine enge Hot-AC-
Rotation zu Gehör zu bekom-
men,  sondern e ine Abwechs-
lung,  d ie noch r icht ig  Spaß
macht ,  . .Natür l ich is t  unsere
Kernzielgruppe auch im Bereich
19 b is  49 Jahre anzusiedeln"
sagt  Sascha Ruck,  , ,aber  d ie be-
d ienen wir  eben mi t  e iner  Musik-
farbe,  d ie in  d ie Zei t los igkei t
geht .  T i te l ,  d ie immer wieder
gern gehört werden, behalten
wir  in  der  Rotat ion,  d ie bei  uns
auch noch mehrere tausend Ti -
te l  umfasst .  Bei  Radio 0ber land
laufen Titel von Elvis Presley,
Bob Dylan,  den Beat les oder  den
Stones nrit zeitloser Rock- und
Popmusik und aktuel len Songs
von Heute nebeneinander.  Das
Al ter  e ines Ti te ls  is t  für  uns nur
ein sehr  bedingtes Auswahlkr i -

ter ium. Natür l ich berücksicht i -
gen wir durch unsere Lage an der
österre ich ischen Grenze auch
Dialektmusik von zum Beispie l
Werner Schmidbauer,  Wol fgang
Ambros ,  Hans  Sö l l ne r  ode r
Ha ind l i ng ,  d i e  i n  ke inem ande -
ren Sender läuf t .  Am Montag-
abend b ieten wir  im ,Funken-
f lugu Independent-Sachen,
während am Sonntag d le Freun-
de der  Volksmusik in  der  vormi t -
tägl ichen Sendestrecke auf  ihre
Kosten kommen."

Konseguentes Profil

Geschäftsführer Peter Samstag
ergänzt :  , ,Natür l ich is t  das mi t
der  Musik immer e ine schwier ige
Sache .  W i r  haben  uns  dama ls
bewusst gegen ein Schlagerfor-
mat  entschieden,  wie es v ie le an-
dere Lokalsender gefahren ha-
ben.  Zum einen wol l ten wir  Bay-
ern 1 als meistgehörtes Pro-
gramm im Ober land n icht  d i rekt
angehen,  zum anderen is t  es
nunmal  so,  dass d ie Hörer  ab 50
für  d ie Werbeindustr ie  nur  zur
Häl f te  zählen.  Während d ie
Schlagersender durch mehrmal i -
ge Umformatierungen heute teil-
weise noch ihr  Profr l  suchen,  ha-
ben wir  unseres über zehn Jahre
konsequent  behal ten."

Auch der  Wortante i l  wi rd n icht
so st reng gehandhabt  wie bei  an-
deren Sendern.  Neben den
stündl ichen BLR-Wel tnachr ich-
ten und den e igenproduzaerten
Lokalmeldungen um Halb,g ibt  es
in jeder  halben Stunde auch noch
einen Bei t rag.  , ,Entscheidend is t
doch,  wie wir  d ie Hörer  bei  der
Stent rc  ha l ten '  saPt  Sascha
Ruck.  , ,  Natür l i ch  kann e in  Be i t rag
a u c h  m a l v r e r  M r n u t e n  l a n g s e i n  -
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Sascha Ruck, Prigrammleiter

das richtet sich ganz nach dem
Thema. Bei  der  Kommunalwahl
zum Beispiel erwarten die Hörer
gerade bei  Radio Ober land,
dass s ie d ie Kandidaten aus-
führ l ich präsent ier t  bekommen.
0der das Pfingsthochwasser
1999:  Hier  hat ten wir  den gan-
zen Tag eine monothematische
Sondersendung,  d ie auch dank-
bar  angenommen wurde.  Die
großen Sender können doch gar
nicht  a l le  Straßen durchsagen,
die gesperrt sind, wir für unsere
beiden Landkreise schon.  Wenn
wir mit dem Ü-Wagen draußen
sind,  versuchen wir  auch e ine
indiv iduel le  Zusammenste l lung,
die beide Landkreise trotzdem
gleichberechtigt berücksichtigt.
Garmisch-Partenki rchen is t
nunmal die größte Stadt im Sen-
degebiet  und da wir  h ier  auch
unseren Si tz  haben,  besteht  im-
mer e in b isschen d ie Gefahr ,
dass man unbewusst  d ie Ge-
wichte etwas verschiebt. Da
muss man dann immer dranble i -
ben und wir  bekommen das bei
Radio Ober land ganz gut  h in."

Vielseitiges En g,a Eement

Auch die Mitarbeiter bei Radio
Ober land müssen v ie lse i t ig  sein.
Hier  macht  jeder  a l les,  is t  Mode-
rator, Redakteur, Produzent und
Techniker  in  e inem. Neben Pro-
grammleiter Sascha Ruck und
drei Leuten im Marketing sind
noch drei Redakteure und drei
Volontäre fest mit dabei. Dazu
kommen Prakt ikanten und am
Wochenende verstärkt freie Mit-
arbeiter. ..Wir haben fast nur
selbst ausgebildete Mitarbeiter
am Start. Bis auf Renate Kaiser,
d ie bere i ts  im ersten Jahr  von
Radio 7 zu uns kam und Jutta
Straßenmeyer, die vorher im
Funkhaus Würzburg tätig war."

Schade findet Geschäftsfüh-
rer Peter Samstag aber, dass
Radio Ober land dabei  of t  a ls  Ta-
lentschmiede fungier t  und Mi t -
arbei ter  dann mi t  mehr Geld zu
anderen Radiosendern oder gar
zum Fernsehen gelockt werden.

I 0 nmto IoIRNAI t2/02

,,Natürlich sind wir stolz darauf,
dass Leute wie Ingo Nommsen,
Susanne Kreicarek, Charly Leit-
ner, Manuela Rid oder Günni Keil
ihre berufl iche Laufbahn bei Radio
Oberland begonnen haben. Aber
es ist auch im Sinne der Hörerbin-
dung sehr schön, wenn uns Leute
lange erhalten bleiben."

Positiv denkendes Team

Samstag selbst ist beim Dra-
chenf l iegen durch seinen
Freund Mike Harker  auf  das Ra-
dio aufmerksam geworden. Der
erzählte ihm vom Lokalradio-
boom in Amer ika und suchte je-
manden,  der  Jur is t  war und d ie
Verträge machen konnte.
Schnel l  wurde mehr daraus und
Peter Samstag ist bis heute stolz
auf  d ie le tz ten 15 Jahre,  d ie er
mi t  dem Radio zu tun hat te.
Auch Programmleiter Sascha
Ruck is t  d ie vol len zehn Jahre bei
Radio Ober land dabei .  . . ln  mei-
ner Sturm- und Drangzeit hatte
ich a ls  Ver t reter  der  h ies igen a l -
ternativen Musikszene mit Musi-
kern Kontakt  und hör te,  dass e in
neuer Radiosender im Entste-
hen war.  Wir  s ind e in unwahr-
schein l ich oosi t iv  denkendes
Team. Es s ind v ie le Indiv idual is-
ten,  aber  le tz tendl ich hat  bei
uns jeder der zwölf festen und
nochmal  sovie l  f re ien Mi tarbei -
ter seine Berechtigung. Die
Organisationsstrukturen sind
f lach und es is t  auch wicht ig ,
dass Neid,  In t r igen oder andere
destruktive Eigenschaften, die
zwangsläufig entstehen, wenn
jemand erfolgreich ist, nicht In
das Team hereingetragen wer-
den und wir  gut  zusammenarbet-
ten."  Als  Programmlei ter  s ieht
Sascha Ruck  s ich  da-
be i  a ls  , ,Denker  und
Len ker".

Aktuel l  s teht  Radio 0ber land
bei  e inem Marktante i l  von 18,9
Prozent  und e inem Ante i l  von
35.000 Hörer  gestern (bei  po-
tenzie l l  er re ichbaren 180.000
Menschen) sowie e inem Wei te-
sten Hörerkreis von 58 Prozent
g länzend da.  Auch prominente
Besucher wie Ot to Schi ly ,  Sa-
bi  ne Leutheuser-Schnarrenber-
ger ,  Edmund Sto iber  (zur  of f i -
z ie l len Sendereinweihung im
Oktober 1993 und e in wei teres
Mal  im Herbst  des vergangenen
Jah res )  ode r  We l t cupsk i sp r i n -
ger  und andere Größen aus
Sport  und Kul tur  waren in den
letzten zehn Jahren bei  Radio
Ober land und gout ier ten damlt
das  Ioka le  Med ium.

Besonders zufr ieden is t  Ge-
schäftsführer Peter Samstag
damit ,  dass Radio 0ber land
trotz der schwierigen Lage im
Werbemarkt  wei terh in schwar-
ze Zahlen schreibt. ,,Eingebro-
chen  s ind  j a  bekann t l i ch  vo r  a l -
lem die überregionalen Spots.
lm Lokalen s ind wir  sehr  s tabi l
und das is t  auch unsere Basis.
Vermarktet  wi rd Radio Ober-
land über das Bayern-  und Süd-
bayernpaket  von Studio Gong.
Lokale Interessenten können
s i ch  na tü r l i ch  auch  d i rek t  an
uns  wenden . "

U n t ü n sti g;,e Sendestandorte

Unzufr ieden s ind Geschäf ts füh-
rer  Samstag und Programmlei -
ter  Ruck a l lerd ings immer noch
mit  der  Empfangbarkei t  von Ra-
d io  0be r l and  i n  be iden  Land -
kreisen. Die U KW- Lowpowerfre-
quenzen kommen über 200
Watt  Strahlungsle is tung n icht
h inaus,  s ind of t  s törungsüber-
lager t  oder  an ungünst igen
Sendestandorten p latz ier t .
, ,Das Verfahren,  um Frequen-
zen neu zu koordin ieren is t  e in-
fach zu kompl iz ier t .  Wenn s ich
die BLM an d ie Telekom wendet ,
muss d iese immer e ine Aus-
landskoordinat ion mi t  Öster-
reich und Tschechien vorneh-
men,  dann haben der  Bayer i -
sche Rundfunk und das
DeutschlandRadio noch e in Vor-
griffsrecht - und erst wenn dort
keine Begehrlich.keiten entste-
hen,  könnte der  Al testenrat  des
Bayerischen Landtags der Fre-

q uenzzutei I ung
zust immen."  Peter

Samstag spe-

ku l ie r t  besonders  au f  e inen f re i -
en  Kana l  au f  der  Zugsp i tze ,  be i
d e m  s i c h  i m  M o m e n t  a b e r  l e i d e r
nichts bewegt.

Jubiläumscountdown

Wenn nun der zehnte Geburtstag
ins  Haus s teh t ,  w i rd  be i  Rad io
0ber land ordent l i ch  ge fe ie r t .
N ich t  e twa nur  am 31.  Dezember
selbst, sondern schon weit vor-
her. Programmleiter Sascha
Ruck ha t  s ich  e in  Programm aus-
gedacht ,  das  fü r  e inen Loka l -
s e n d e r  e i n m a l i g  i s t .  E s  z e i g t ,  m i t
we lch  pos i t i ver  Energ ie  das
Team ans  Werk  geht  und se lbs t
so lche Ak t ionen s temmt ,  d ie
man sons t  eher  be i  g roßen lan-
deswei ten  Sendern  vermuten
würde.  D ie  e rs ten  Gebur ts tags-
ak t ionen s ta r ten  bere i ts  am 11.
November ,  ehe es  ab  Dezember
so  r i ch t ig  in  d ie  vo l len  geht .  Am
2.  Dezember  s ta r te t  der  J  u -
b i l ä u m s c o u n t d o w n ,  d e r  a n  S i l -
ves ter  serne  Vo l lendung in  e i -
nem Wel t rekordversuch f i  nde t .

Bastian Ziegler am Mikrofon
wi l l  e inen neuen Dauermodera t i -
onsrekord  über  105,4  Stunden
aufstel len. Warum 1O5,4? Ganz
e in fach :  Mi t  d iesem , ,Laber -Ma-
ra thon"  so l l  d ie  neue Frequenz
105,4  MHz e ingeweih t  werden,
d ie  Ende des  Jahres  au f  dem La-
ber bei Oberammergau freige-
scha l te t  w i rd .  Dami t  dür f te  s ich
der  Empfang von Rad io  Ober land
in  d iesem Geb ie t  nachha l t ig  ver -
bessern .  Von da  an  w i rd  das  gan-
ze  nächs te  Jahr  über  ge fe ie r t .  A l -
le  v ie r  Wochen s teh t  e in  Ju-
b i läumsevent  ins  Haus.  Ma l  a ls
Stadtfest, mal als Fußball turnier,
ma l  a ls  Open-A i rKonzer t . . .

, ,Ab  Januar  2003 geht  e in  Ruck
durch 's  Ober land" ,  schmunze l t
Sascha Ruck .  E ines  is t  dami t  au f
jeden Fa l l  k la r :  Wer  so lche Ak t io -
nen au f  d ie  Be ine  s te l l t ,  be i  dem
braucht  man auch fü r  d ie  näch-
s ten  zehn Jahre  ke ine  Sorgen ha-
ben.  Und was wünscht  s ich  Ge-
schäftsführer Peter Samstag für
d ie  Zukunf t?  , ,Au f  jeden Fa l l  we i -
te r  e rne  so lch  t reue Hörerschaf t
und noch den e in  oder  anderen
Prozentpunk t  be im Mark tan te i l .
V ie l le ich t  k r iegen w i r  auch noch
e inen Sender  fü r  das  gesamte
O b e r l a n d  h i n . "

Stefan Förster

Info:
Radio Ober land
Mar ienplatz 17
82467 Ga rmisch-Partenkirchen
Telefon 08821 / 930 20
Telefax 08821 / 930 230
eMai l :  mai l@radio-ober land.de
Livestream im Internet
www. rod io-  ober lo nd.  de
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